
Empfehlungsliste
Seit ca. 14 Jahren legt die Erlanger Zentral 
Boden Immobilien (kurz ZBI) deutsche Woh-
nimmobilienfonds auf. Der aktuelle ZBI Pro-
fessional 10 erwirbt unterbewertete deutsche 
Wohnimmobilien, bewirtschaftet sie und 
nimmt werterhöhende Maßnahmen vor. Die 
Immobilien sollen nach 6 Jahren mit Gewinn 
weiterveräußert werden. Seit 2002 hat die ZBI 
bereits 6 Immobilienfonds aufgelöst und den 
Anlegern Einlage plus Gewinne bezahlt. Für 
alle ZBI-Fonds gilt das „Kunde-zuerst-Prin-
zip“, bei prospektgemäßem Verlauf erhalten 
die Anleger das Agio verzinst zurückerstattet. 
Die bisher aufgelösten Fonds der ZBI erwirt-
schafteten für die Kunden im Durchschnitt 
8,16 % Rendite pro Jahr. 

Die Habona Invest GmbH ist ein auf Immobi-
lien spezialisierter deutscher Initiator für Al-
ternative Investments mit Sitz in Frankfurt am 
Main. Mit einem verwalteten Immobilienver-
mögen von über EUR 250 Mio. gehört Habona 
Invest zu den erfolgreichsten Emissionshäu-
sern der letzten Jahre. Den Erfolg des Inves-
titionskonzeptes von Habona belegen die vier 
bereits platzierten Einzelhandelsfonds, die 
bisher auf ein Anlegerkapital von über EUR 
100 Mio. alle Ausschüttungen in voller Höhe 
aus Mieteinnahmen generieren.

Bei dem aktuellen Fonds, dem Habona Ein-
zelhandelsfonds 05, erhalten die Anleger 
während der 5-jährigen Fondslaufzeit eine 
halbjährliche Ausschüttung in Höhe von 
6,25% p. a. (vor Steuern). Der Fonds inves-
tiert in hoch rentable Lebensmittelmärkte mit 
bonitätsstarken Ankermietern wie REWE oder 
EDEKA. Deren bis zu 15-jährige Mietverträge 
laufen weit über die Fondslaufzeit hinaus und 
machen den Habona Einzelhandelsfonds 05 
einzigartig.

Seit 1996 hat sich die IMMAC Immobilienfonds 
GmbH auf das Spezialsegment der Pflegehei-

Der tiefe Fall der Deutschen Bank weckt Erin-
nerungen an den Untergang von Lehman Brot-
hers und die anschließende Finanzkrise 2008. 
Die Deutsche Bank hat mit 46 Billionen Euro 
an Derivaten – das sind 17 mal so viel wie die 
jährliche Wirtschaftsleistung Deutschlands – 
eine sehr gefährliche Dimension erreicht. Vor 
10 Jahren standen die Aktien der Deutschen 
Bank bei über 100 Euro, jetzt sind es noch 12 
Euro. Die Entwicklung des Aktienkurses der 
Commerzbank ist noch schlimmer, die Aktie 
ist innerhalb von 10 Jahren von 150 Euro auf 6 
Euro gefallen. Banken stecken nach wie vor in 
der Krise. Der niedrige Zins setzt den Banken, 
Sparkassen und Volksbanken zu, sie verdie-
nen zu wenig. Gleichzeitig bedroht der niedrige 
Zins auch Ihre persönliche Altersvorsorge, die 
Lebensversicherungen, Betriebliche Altersvor-
sorge und Pensionskassen. 

Ich fasse mich kurz: Investieren Sie in Sach-
werte wie Immobilien, Unternehmensbeteili-
gungen und Edelmetalle. Mit Geldwerten wer-
den Sie in Zukunft Ihr Geld verlieren. In meiner 
Empfehlungsliste erfahren Sie, welche Anbie-
ter geprüft und für sehr gut befunden wurden. 

In Zukunft sollten Sie auf zwei Entwicklungen 
achten. China kauft in Deutschland verstärkt 
Unternehmen auf. Damit fließt KnowHow aus 
Deutschland nach China ab. Auch die Ver-
lagerung von Produktionen nach China mit 
gleichzeitigem Abbau von Arbeitsplätzen in 
Deutschland ist möglich. Der andere Trend ist 
die Digitalisierung und Industrie 4.0. Forscher 
gehen davon aus, dass in den nächsten 10 
Jahren weit über 40 Prozent aller Arbeitsplät-
ze im Industriebereich durch Roboter ersetzt 
werden. Das kann zu starken Belastungen für 
unsere Sozialsysteme führen. Es werden mehr 
Arbeitslosengeld und mehr Renten aufgrund 
frühzeitiger Verrentungen gezahlt werden. 
Deshalb ist eine sichere Altersvorsorge und Al-
tersversorgung wichtiger denn je. Handeln Sie 
rechtzeitig! 

Herzlich Ihr Jörg Uhlenbrock

Sehr geehrte Anlegerinnen und Anleger, 
liebe Freunde unseres Hauses,

Wirtschaftsbrief Oktober 2016
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Welche Anlage ist die beste? Die Graphik zeigt Ihnen, dass jedes Jahr eine andere Anlageform 
die beste war. Aus diesem Grund ist eine Streuung auf mehreren Anlagen sinnvoll. Sie werden 
vielleicht nicht in der besten Anlage investiert sein, doch vielleicht in drei oder vier recht gute. 
Dann wird das Risiko verringert und dennoch wird ein guter Ertrag erzielt worden sein.

me in Deutschland und Österreich spezialisiert. 
Bis jetzt wurden in mehr als 85 Fonds über 130 
Immobilien mit einem Gesamtvolumen von ca. 
1,4 Mrd. EUR finanziert. Nicht zuletzt die durch-
weg positive Leistungsbilanz und die weit über 
7.000 zufriedene Anleger belegen das hohe 
Know How der Unternehmensgruppe. Für das 
Jahr 2016 konnte IMMAC bereits mehrere Ob-
jekte anbinden, deren Platzierung für das 4. 
Quartal geplant ist. Wie gewohnt werden sich 
die Fonds durch monatliche Ausschüttungen, 
hohe Tilgungen und Pachtverträgen weit über 
die Fondslaufzeit auszeichnen.

Wenn Sie mehr Informationen wünschen, rufen 
Sie mich an oder vereinbaren Sie einen Termin. 

Einladung
Am Donnerstag, den 24.11.2016 können Sie 
den Aufsichtratsvorsitzenden der ZBI AG, 
Herrn Peter Groner, persönlich in Frankfurt 
kennen lernen. Herr Groner wird einen Vortrag 
zu ZBI und dem Immobilienmarkt halten und 
anschließend werden die aktuellen Immobili-
eneinkäufe vorgestellt. Dieses Immobilienge-
spräch beginnt um 19 Uhr und endet gegen 
ca. 21 Uhr. 

Hamburger Börsentag am 5.11.2016
Nach der erfolgreichen Jubiläumsfeier zum 
20-jährigen Bestehen des Börsentags im ver-
gangenen Jahr lädt der Hanseatische Börsen-
kreis der Universität zu Hamburg e.V. (HBK) 
auch in diesem Jahr wieder herzlich ein. Der 
Börsentag findet am 5. November von 9.30 
bis 18.00 Uhr in der Handelskammer Ham-
burg statt. Für jeden Börsen- und Kapitalin-
teressierten ist der Börsentag ein Event und 
sollte, wer dies noch nicht getan hat, rot im 
Kalender markiert werden. Der HBK ist ein 
gemeinnütziger Verein, der von Studierenden 
getragen wird. Er richtet sich an alle, die über 
den Kapitalmarkt informiert werden möchten, 
wozu der Verein einmal jährlich den Börsen-
tag in Hamburg organisiert. Der Eintritt ist frei. 
Zudem erhalten am 5. November die ersten 
1.000 Besucher bei Registrierung das Buch 
„Die Schuldenlawine“ von Dr. Bert Flossbach. 
Auf der Finanzmesse erwartet Sie ein buntes 
Programm rund um das Börsengeschehen mit 
rund 90 Ständen und über 60 Fachvorträgen. 
Unter anderem wird auch Jörg Uhlenbrock in 
der Speakers Corner einen Vortrag über seine 
ehrenamtliche Tätigkeit als Geldlehrer halten. 
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publity Performance Fonds Nr. 6 
Die von der publity Finanzgruppe, Leipzig, 
aufgelegte publity Performance Fonds Nr. 6 
GmbH & Co. KG nimmt eine vorzeitige Auszah-
lung in Höhe von 10 Prozent des jeweils ein-
gezahlten Kommanditkapitals bzw. 3.344.300 
Euro an die betreffenden Anleger vor. Die 
Fondsgesellschaft konnte bereits elf Immobili-
en im Großraum München, Frankfurt am Main 
und dem Ruhrgebiet erwerben. Durch die ge-
winnbringende Veräußerung von fünf Immobi-
lien, wird nunmehr eine weitere vorzeitige Aus-
zahlung an die Anleger von über 3,3 Millionen 
3.344.300 Euro durch die Treuhandkommandi-
tistin erfolgen. Damit wird der publity Perfor-
mance Fonds Nr. 6 insgesamt 8.962.170 Euro 
bzw. ca. 26 Prozent der Kommanditbeteiligun-
gen 2 Jahre nach Ende der Emissionsphase an 
die Anleger ausgezahlt haben. 

Gute News von der RWB
Durch den erfolgreichen Verkauf eines Öl- und 
Gasunternehmens in den Vereinigten Staa-
ten fließen den RWB Fonds International II, 
III und IV sowie dem RWB Special Situations 
ca. 2,3 Millionen US-Dollar zu. Das Unterneh-
men gehört zu einem der größten Energielie-
feranten aus Texas und war im Besitz eines 
großen amerikanischen Buy-Out Spezialisten 
mit dem die RWB bereits seit vielen Jahren 
erfolgreich zusammenarbeitet. Auch der RWB 
India I erfreut seine Anleger. Die erste Auszah-
lung des RWB India I liegt nicht einmal mehr 
als ein Quartal zurück. Am 30.06.2016 zahlte 
der Fonds insgesamt 4,38 Mio. Euro an seine 
Anleger aus. Nun folgt bereits die zweite Aus-
zahlung. Der Termin für die Auszahlung ist der 
28.10.2016. 

JAMESTOWN 30
Der als Blind-Pool konzipierte Fonds investiert 
im Rahmen der Anlagestrategie mittelbar über 
Objektgesellschaften in Immobilien in den 
USA, mit dem Ziel diese zu entwickeln und 
wieder zu veräußern. Die gesellschaftsver-
tragliche Dauer des Fonds ist auf rd. 20 Jahre 
ausgelegt. Die Vorgängerfonds wurden meist 
bereits nach etwa sieben bis zwölf Jahren ab-
gewickelt. Jamestown kann im Wesentlichen 
durch seine außerordentlich gute Leistungsbi-
lanz punkten. Die größte Chance des Invest-
ments stellt insoweit die ausgeprägte Experti-
se des Managements dar. 

KreVita–die Versicherung gegen Krebs
Wer an Krebs erkrankt ist, wird alles Erdenkli-
che dafür tun, die Krankheit zu besiegen. Aller-
dings sind z.B. medizinische Extraleistungen 
oder unterstützende therapeutische Maß-
nahmen oft sehr teuer und ohne finanzielles 
Polster kaum zu bezahlen. Mit KreVita – Die 
Krebsversicherung sind Sie finanziell abgesi-
chert und brauchen sich um mögliche Zusatz-
kosten keine Sorgen zu machen.  Wir beraten 
Sie gern. Rufen Sie uns an und vereinbaren 
Sie einen Termin: 0561-18111

Die Vorteile von KreVita - Die Krebsversiche-
rung

ü Finanzielle Leistung bei Erstdiagnose einer 
bestimmten bösartigen Krebserkrankung

ü Freie Wahl der Versicherungssumme von 
10.000 Euro bis 100.000 Euro

Fallende Zinsen
Die Renditen für Bundesanleihen sind konti-
nuierlich gefallen. Deswegen fällt es z. B. Le-
bensversicherungsgesellschaften schwer, in 

Zukunft für ihre Kunden noch Renditen zu er-
wirtschaften. Eine Maßnahme ist es, auf den 
Garantiezins zu verzichten. Doch das alleine 
reicht nicht aus. 

Strafzinsen
Die Skatbank im Altenburger Land, Thüringen, 
wurde einst sehr bekannt. Denn sie war die 
erste, die für Privatkunden Strafzinsen erhob. 
Nun steht die Skatbank nicht mehr alleine da: 
Die Raiffeisenbank Gmund am Tegernsee er-
hebt nun ebenfalls Strafzinsen. Betroffen sind 
gut betuchte Kunden. Sie müssen ab Sep-
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tember einen Strafzins von 0,4 Prozent zah-
len, wenn sie mehr als 100.000 Euro bei der 
Bank bunkern. „Die ersten 100.000 Euro sind 
frei. Die nächsten 100.000 kosten künftig 400 
Euro im Jahr.“ sagte Bankchef Josef Paul ge-
genüber der Presseagentur dpa. Betroffen 
seien 139 Kunden, die 40 Millionen Euro bei 
der Bank angelegt hätten. Die meisten Kunden 
hätten Verständnis für die Maßnahme, nur we-
nige würden zu anderen Banken abwandern. 
Denn Paul begründet, dass er die Zinsen nur 

„weitergeben“ würde. Er parkt die 40 Millionen 
nämlich selbst bei der EZB und muss dafür 
zahlen. Der hauseigene Tresor der Raiffeisen-
bank sei dagegen keine Alternative. „Ich habe 
schon vier Überfälle erlebt, ich möchte nicht 
noch einen fünften!“

Homepage der Uhlenbrock GmbH
Vor einem Jahr wurde die Homepage der Uh-
lenbrock GmbH komplett neu erstellt und lau-
fend ergänzt. Seitdem haben sich über 30.000 
Besucher die neue Website angesehen. Sie 
finden dort viele nützliche Informationen, Tipps 
Videos, Finanzwitze, Zitate, Presseartikel, Re-
ferenzen, Infos zu Cashflow-Spieleabende 
und zu meiner ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Geldlehrer. Besuchen Sie die Homepage: 
www.uhlenbrock-gmbh.de

Investoren gesucht
Für den Handel mit amerikanischen Immobilien 
aus Bankenverwertungen werden Investoren 
gesucht. Sie können sich ab 10.000 Euro be-
teiligen. Der Zeitraum beträgt 1 Jahr, die Ver-
zinsung liegt bei 6 Prozent. Weitere Informati-
onen erhalten Sie bei der Uhlenbrock GmbH. 

Vorsorgevollmachten
Des Öfteren informierte ich Sie über die Wichtigkeit von Vorsorgevollmachten. Sie können auf 
der Website www.vollmachten-im-notfall.de sehr kostengünstig, aktuell und rechtssicher Vor-
sorgevollmachten online erstellen. Warten Sie bitte nicht, bis es zu spät ist. 

 Zu guter Letzt!
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SchwalmstadtDonnerstag, 13. Oktober 2016

che“ der evangelischen Lan-
deskirche Kurhessen-Wal-
deck, Ausgabe Dezember
2015, dass es im Flüchtlings-
camp Calden an Weihnachten
keine offizielle Feier geben
würde. Die Betreiber achteten
strikt auf religiöse Neutralität.
Geschenke würden an die Kin-
der schon vor Totensonntag
verteilt. Dies würde bewusst
so gemacht, um damit nicht
zu nahe ans Weihnachtsfest
zu geraten.

Im Januar 2016 habe ich bei
meinem Bischof Martin Hein
angefragt, ob der Missionsbe-
fehl aus Matthäus 28 19+20
nicht mehr gilt. Jesus sagt
dort: „Darum gehet hin und
machet zu Jüngern alle Völ-
ker: Taufet sie auf den Namen
des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geistes und leh-
ret sie halten alles, was ich
euch befohlen habe. Und sie-
he, ich bin bei euch alle Tage
bis an der Welt Ende“.

Bischof Hein antwortete
mir, ich verkürze hier, dass
man auch dann missionarisch
handelt, wenn man einfach
das Gute tut, das uns aufgetra-
gen ist. Ob das allerdings Jesus
oder der Schreiber von Mat-
thäus 28 19+20 so gemeint ha-
ben, bezweifele ich.

Friedrich Otto
Gilserberg

Im Artikel „Weihnachten
fällt in der Kita aus“ ist zu
lesen, dass mit Verweis auf

die unterschiedlichen Kultu-
ren der Kinder in der Kasseler
Kindertagesstätte Sara-Nuss-
baum-Haus das Weihnachts-
fest dort regelmäßig ausfällt.

Ich glaube, dass auch die
Mehrheit der Nichtchristen
nichts dagegen haben, Weih-
nachten zu feiern. Auch Nicht-
christen haben nichts gegen
die arbeitsfreien christlichen
Feiertage. Dass Weihnachten
in obiger Kita nicht gefeiert
wird, hat etwas von vorausei-
lendem Gehorsam.

Aber diese Kita steht damit
nicht allein da. So stand in
dem Magazin „Blick in die Kir-

Fest in der Kita entfällt
Thema: Weihnachten und religiöse Neutralität

Lesermeinung

Ihr Brief
Liebe Leser, Ihre Meinung sen-
den Sie bitte an:
HNA-Redaktion Schwalmstadt,
Walkmühlenweg 2, 34613
Schwalmstadt, Fax: 06691/
96 14 41, E-Mail: schwalm-

stadt@hna.de. Nur Zuschriften,
die Vor- und Nachnamen, An-
schrift und Telefonnummer ent-
halten, können berücksichtigt
werden. Zuschriften sollten ca.
1200 Zeichen oder weniger ent-
halten. Kürzungen behalten wir
uns jedoch vor.

Pappenheim, ein Schutzbrief
von 1777 und das Protokoll-
buch eines Wohltätigkeitsver-
eins werden gezeigt.

Die Ausstellung „Deutsch
und Jüdisch“ und die zwei be-
gleitenden Vorträge setzen die
Reihe von kulturellen Veran-
staltungen fort, die in der Sy-
nagoge Felsberg angeboten
werden. (red) Foto: privat

• Die Eröffnung der Ausstel-
lung ist mit einem Fachvor-
trag verbunden – am Freitag,
14. Oktober, ab 17 Uhr in den
Räumen der Synagoge. Bis
Donnerstag, 27. Oktober, sind
die Räume für die Ausstellung
geöffnet: am Wochenende
von 11 bis 18 Uhr, Dienstag bis
Freitag, 15 bis 18 Uhr; mon-
tags ist sie geschlossen.

SCHWALM-EDER. Das renom-
mierte Leo Baeck-Institut New
York hat eine Ausstellung
zum Thema „Deutsch und Jü-
disch“ erstellt, die auch in
Felsberg gezeigt wird.

Sie mache deutlich, wie
selbstverständlich jüdisches
Leben in der
Zeit vor 1933
in Deutsch-
land gewesen
sei, heißt es in
der Pressemit-
teilung. Aus-
stellungsob-
jekte sind un-
ter anderem
Schokoladen-
tassen von Albert und Maria
Einstein. Es gibt Dokumente
zur Frauenrechtlerin Bertha

Einblicke in
jüdisches Leben
Besondere Ausstellung in der Synagoge Felsberg

Bertha
Pappenheim

Schulleiterin Heidrun El-
borg erklärt, dass es gerade in
Zeiten verführerischer Raten-
käufe wichtig sei, dass die jun-
gen Erwachsenen diese Ange-
bote einschätzen können:

Abzocke erkennen
„Der kritische Umgang ist

wichtig, damit Schüler erken-
nen, wann etwas Abzocke ist.“
Um sich ein Bild machen zu
können wie es bei Autofinan-
zierungen abläuft, besuchten
die Schüler auch das Ziegen-
hainer Autohaus Scherka.

Bei den Schülern trifft das
Fach auf Begeisterung: „Das
Tolle ist, dass wir eine von we-
nigen Schulen sind, an der es
das gibt. Es hilft, um Angebote
einschätzen zu können“, er-
klärt Leonie Heß (15). Und Noa
Schäfer (16) ist überzeugt: „Ich
habe gelernt, dass sich Ver-
gleichen immer lohnt.“

Regelmäßig finden im Rah-
men des Unterrichts Exkursio-
nen statt. Zum Beispiel an die
Frankfurter Börse.

Im Schulalltag selbst wird
gerade anhand einer Autofi-

nanzierung ge-
zeigt, wie
wichtig es ist,
auch auf Klein-
gedrucktes zu
achten. So
stellten die
aufmerksa-
men Schüler
in einem an-
geblich attrak-

tiven Angebot fest, dass sie
mehr als 1000 Euro sparen
können, wenn sie auf meist
unnötige Zusatzleistungen bei
Autokrediten wie beispiels-
weise Versicherungen verzich-
ten. Den Schülern wurde klar,
dass jeder Vertrag gründlich
gelesen werden muss.

Uhlenbrock erklärt, worauf
es ankommt: „Wir behandeln
Themen wie Inflation und be-
sprechen, welche Auswirkun-
gen sie auf den Alltag haben.
Ebenfalls erstellen wir ge-

meinsam ei-
nen Plan,
wann welcher
Schritt im Le-
ben für die pri-
vate Vorsorge
sinnvoll ist.“

Bereits im
fünften Jahr
gibt es das Un-
terrichtsfach

an der Schule. Am aktuellen
Kurs nehmen 27 Schüler teil.
Anfangs hätten viele der Schü-
ler Respekt vor dem Umgang
mit dem Finanztaschenrech-
ner gehabt, berichtet Uhlen-
brock, doch mittlerweile wür-
den ihn viele als Alltagshelfer
schätzen.

V O N P H I L I P P S C H W E H M

ZIEGENHAIN. Die Carl-Bant-
zer-Schule in Ziegenhain bie-
tet ein Unterrichtsfach an, in
dem die Schüler lernen,
selbstständig mit Geld und Fi-
nanzierungsthemen im Alltag
umzugehen. Jörg Uhlenbrock
ist selbstständiger Finanz-
dienstleister und bereitet
Schüler der 10. Klasse auf das
Leben nach der Schulzeit vor.

Hierbei lernen die Jugendli-
chen Finanzprodukte wie Ver-
sicherungen, Vermögenswirk-
same Leistungen und Wichti-
ges zum Thema Rente ken-
nen.

Inflation begreifen
Der Geldunterricht soll den

Schülern vermitteln, mit Fi-
nanzangelegenheiten umzu-
gehen, und diese auch kritisch
betrachten zu können.

Vergleichen lohnt sich
Carl-Bantzer-Schule bietet Unterrichtsfach rund um Geld und Finanzierungsthemen an

Angebote kritisch hinterfragen: Das lernen die Schüler Elias Beyer und Lea Dickel wie hier im Autohaus von Martin Scherka. Schulleite-
rin Heidrun Elborg fördert das Fach, hier mit Geldlehrer Jörg Uhlenbrock (von links), im fünften Jahr. Fotos. Schwehm

Noa
Schäfer

Leonie
Heß

song“ sowie der majestätische
„Einzug“ von Traugott Fünf-
geld, werden die Musiker an
diesem Abend darbieten. Bei
drei Stücken werden Jungblä-
ser und Posaunenchor ge-
meinsam auftreten. Auch der
Hephata-Handglockenchor ist
mit dabei. Der Eintritt ist frei,
eine Spende erwünscht. (dag)

standen. Sie enthält würdevol-
le Choräle, festliche Intraden,
meditative Stücke und mitrei-
ßende Songs.

Einige dieser Highlights, da-
runter „Über den Wolken“
von Reinhard Mey, „Can you
feel the love tonight“ aus dem
Film König der Löwen, „You
raise me up“, der „Karawanen-

Dorothea Grebe statt.
Bei einem Bläser-Workshop

im Frühjahr wurden Noten ge-
sichtet und gemeinsam über-
legt, welche Stücke sich für
Gottesdienste und Konzerte
eignen und vor allem Freude
beim Spielen machen. So ist
eine neue und vielfältige Po-
saunenchor-Notenmappe ent-

TREYSA. Der Hephata-Posau-
nenchor wird am Samstag, 15.
Oktober, gemeinsam mit den
Jungbläsern und dem Hand-
glockenchor die Konzertreihe
„Musik zum Wochenschluss“
gestalten. Die Veranstaltung
findet ab 18.30 Uhr in der He-
phata-Kirche unter der Lei-
tung von Hephata-Kantorin

Posaunenchor präsentiert sich
Konzertreihe „Musik zum Wochenschluss“ am Samstag in der Hephata-Kirche

www.HNA.de/wochenknueller Immer dabei.

ABO
BONUS

✂
✂

Exklusiv für Sie
als HNA-Abonnent

statt 99,– € nur 69,–€
(Solange der Vorrat reicht)

CouponWochenknüller vom 10. bis 15. Oktober 2016
Den Coupon einfach per Post an HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen an 05 61 / 2 03 28 76

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen – unbedingt angeben)

Geburtsdatum E-Mail

Kundennummer

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat:

IBAN

Datum, Unterschrift

Hiermit bestelle ich den Wochenknüller vom
10. bis 15. Oktober 2016, das WMF Besteck-Set
24tlg., für 69,– € statt 99,– €

(inkl. Porto und Verpackung)

WMF Besteck-Set 24tlg. DUNE
Je 6: – Menülöffel

– Menügabeln
– Menümesser
– Kaffeelöffel

Material: Cromargan® Edelstahl rostfrei 18/10

❏

✗

✓

Sie
sparen

30 €

www.HNA.de/wochenknueller Immer dabei.

Den Coupon einfach per Post an HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen an 05 61 / 2 03 28 76

Schwälmer Allgemeine 13.10.2016
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